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Motto, um die im Konzept an-
gestrebten Ziele zu erreichen.
Umgesetzt werden solle das
auf wirtschaftlicher, sozialer
und ökologischer Basis.

Hauptziel bei entstehenden
Projekten sei, dass „neue, sich
dauerhaft selbsttragende Or-
ganisationsstrukturen“ – wie
beispielsweise Genossenschaf-
ten, Bürgerstiftungen oder Re-
gionalvereine – verstärkt wür-
den.

Alexander Sust bedankte
sich bei „vielen, die in den ver-
gangenen Monaten lange und
intensiv“ mitgearbeitet hät-
ten. Die Arbeit in den Fach-
gruppen sei die Basisarbeit, er-
klärte er. Sehr engagiert habe
zudem der Lenkungsaus-
schuss gewirkt.

Hoffen auf neue Förderung
Das neue Leitbild und auch

die von den Teilnehmern
ebenfalls mitbestimmte Ge-
wichtung der einzelnen Hand-
lungsfeldziele, sowie die Er-
gebnisse der Fachforen, wür-
den in das Entwicklungskon-
zept miteinfließen, teilte Re-
gionalmanager Stefan Schulte
gegenüber der HNA mit.

Mit dem Konzept werde
sich die Region Ende August
beim Wettbewerb des Landes
Hessen zur Anerkennung als
Leader-Region für die Förder-
phase 2014 bis 2020 bewer-
ben, kündigte Kai-Uwe Spanka
an.

Im Frühjahr kommenden
Jahres könnten dann bereits
die ersten Förderbescheide
kommen.
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FRANKENBERG. Die Ideen
reichten von einer Berufsim-
kerei samt Lohnschleuderung
über ein regionales „Repara-
tur Café“ bis hin zu einer
„Burgwaldliege“ für müde
Wanderer: An Projektvor-
schlägen zu den Themenfel-
dern „Klimaschutz & Natur“,
„Leben & Arbeiten“ sowie
„Tourismus & Regionalkultur“
mangelte es nicht, beim Ide-
enwettbewerb zum regiona-
len Entwicklungskonzept für
die neue Förderperiode des
EU-Programms Leader in der
Region Burgwald-Ederberg-
land, an dem sich 78 Bürger
beteiligt hatten.

Die besten Projektideen
wurden jetzt auf der Ab-
schlussveranstaltung der Bür-
gerbeteiligungsphase vom
Vorsitzenden des Vereins zur
Regionalentwicklung, Kai-
Uwe Spanka, in der Franken-
berger Ederberglandhalle aus-
gezeichnet (Artikel oben).

Zudem wurde an diesem
Abend auch das neue Leitbild
der Region Burgwald-Eder-
bergland festgelegt: Die Mehr-
heit der rund 80 Teilnehmer
entschied sich für den im Vor-
feld vom Lenkungsausschuss
erarbeiteten Slogan „Region
Burgwald-Ederbergland, Regi-
on für Vielfalt und Lebensqua-
lität“.

Regionalentwickler Alexan-
der Sust, der den Abend mode-
rierte, stellte außerdem Ent-
wicklungsstrategie sowie
Handlungsfelder und Leitpro-
jekte vor und informierte ein
weiteres Mal über die Ergeb-
nisse der Bürgerumfrage, bei
der es einen Rücklauf von
über 1400 Fragebögen gege-
ben hatte (HNA berichtete).

Ortskerne im Fokus
Besonders die Ortskernent-

wicklung beschäftige die Men-
schen, teilte Sust mit, der die
Bögen wissenschaftlich ausge-
wertet hat. Weitere wichtige
Themen seien aber auch Natur
und Landschaft sowie Mobili-
tät gewesen.

„Nachhaltig schützen und
gemeinsam nutzen“ sei das

Vielfalt und Lebensqualität
Neues Leitbild der Region Burgwald-Ederbergland – Abschluss der Bürgerbeteiligung

Gewinner: Der Vorsitzende des Vereins zur Regionalentwicklung, Kai-Uwe Spanka und Regionalmanager Stefan Schulte (hintenMitte,
von rechts) gratulierten den Siegern des Ideenwettbewerbs. Foto: Battefeld

Handlungsfelder: JochenKirchner ausKirchhainbeteiligte sich am
Votum für die Gewichtung der Themen. Hier mit Dr. Renate Bu-
chenauer (rechts).

Ekkehard Seiffert für Gemein-
schaftsgarten Cölbe und Hen-
drik Bender für „Dirtpark“
Schönstadt (je 50 Euro).

• Tourismus & Kultur: 1.
Preis Helmut Groß, Wander-
freunde Südlicher Burgwald
„Burgwaldliege“ (250 Euro), 2.
Preis Marie-Luise Dersch-Kai-
ser für Verknüpfung der Gar-
ten-Route Eder-Lahn-Diemel
mit regionalen und überregio-
nalen Kulturpfaden (150
Euro), 3. Preis Frank Wiegand
und Michael Haubrok-Terörde
für Umnutzung des ehemali-
gen Backhauses Obersimts-
hausen zu einem Rast- und In-
formationspunkt am Lahn-
Eder-Radweg (100 Euro).

Sponsoren waren die VR
Bank HessenLand, die Volks-
bank Mittelhessen und das
Waldgasthaus Christenberg.
(bs)

D iese Teilnehmer sind
für ihre Ideen, wie die
Region Burgwald-Eder-

bergland künftig vorange-
bracht werden kann, ausge-
zeichnet worden.

• Klimaschutz & Natur: 1.
Preis Gabriele Henkel „Regio-
nale Repair Café“ Cölbe (250
Euro), 2. Preis Werner Böhle
„Wetter- und Klimagarten“
Schreufa (150 Euro), 3. Preis
Udo Wierlemann und Reiner
Diefenbach für eine Projekt-
studie zur Machbarkeit von
Wasserstofftechnologie (100
Euro).

• Leben & Arbeiten: 1. Preis
Frauke Maria Schönig „Honig-
werk – Berufsimkerei mit
Lohnschleuderung und -verar-
beitung (250 Euro), 2. Preis Ur-
sula Czekala Bürgertreff „Kaf-
fee EinTopf“ Hatzfeld (150
Euro), 3. Preis gemeinsam an

Sie hatten die
besten Ideen

Erfreulich
Mehr Teilnehmer
Der Vorsitzende des Vereins zur
Regionalentwicklung freute sich
vor allem darüber, dass sich mit
78 Bürgern fast doppelt soviel
wie beim vergangenen Ideen-
wettbewerb im Jahr 2007 am re-
gionalenWettbewerb beteiligt
hätten und auchMercedes Bind-
hardt vom Büro „sustain“, die
die Gewinner vorstellte, sagte:
„Das ist wirklich eine erstaunli-
che Summe.“ (bs)
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